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Vorbemerkungen

Dieser statistische Bericht beinhaltet die Ergeb-
nisse der Erhebung der Unfélle beim Umgang
mit und bei der Beforderung von wassergefahr-
denden Stoffen im Berichtsjahr 2012 fiir das
Bundesland Sachsen-Anhalt. Die Erhebung lie-
fert Informationen dber die Anzahl der Unfille,
die Unfallgegebenheiten sowie die daraus resul-
tierenden Umweltschadigungen. Die Erhebung
ermoglicht eine regelmabiige Darstellung des
Gefahrdungspotenzials und der Umweltbelas-
tungen, die sich aus dem Umgang und der Be-
forderung von wassergefahrdenden Stoffe erge-
ben.

Grundlagen

Die amtliche Statistik erfasst jahrich, als Fall-
meldung, die Unfalle beim Umgang mit und bei
der Befarderung von wassergefahrdenden Stof-
fen.

In diesen Fallmeldungen sind unter anderem fol-

gende Erhebungsmerkmale enthalten:

- Art der Anlage bzw. des Beforderungsmittels

- Ursache des Unfalls

- At und Menge der freigesetzten wasser-
gefahrdenden Stoffe

- Unfalifolgen

- eingeleitete Manahmen der Schadensbeseiti-

gung.

Die Meldung zu dieser Statistik erfolgt durch die
nach Landesrecht zustindigen Behdrden. In
Sachsen-Anhalt ist die Auskunftspflicht neben §
14 Absatz 2 Umweltstatistikgesetz vom 16. Au-
gust 2005 (BGBI. | 5.2446), zuletzt gedndert
durch Artikel 5 Abs. 1 des Gesetzes vom 24.
Februar 2012 (BGBI. 1 5. 212, 248) durch den
Erlass des Ministeriums fir Landwirtschaft und
Umwelt geregelt. Danach sind fiir den Vollzug
der Unfallmeldungen an das Statistische Lan-
desamt Sachsen-Anhalt die unteren Wasserbe-
hoérden bei den Landkreisverwaltungen und Ver-
waltungen der kreisfreien Stadte zustandig.

Erlduterungen

Als Unfall im Sinne dieser Erhebung gilt das be-
stimmungswidrige Austreten einer im Hinblick
auf den Schutz der Gewasser nicht unerhebli-
chen Menge wassergefahrdender Stoffe aus An-
lagen zum Umgang mit wassergefahrdenden
Stoffen sowie wahrend ihrer Beforderung. Als
Beférderungsunfall zahlen auch Stralenver-
kehrsunfalle mit Auslaufen von Betriebsstoffen
(Benzin, Diesel, Hydraulikél u.a.) bei Fahrzeugen
aller Art. Dabei ist es bedeutungslos, ob die be-
troffenen Fahrzeuge wassergefahrdende Stoffe
transportiert haben oder nicht.

Wassergefahrdende Stoffe sind feste, fliissige
oder gasfarmige Stoffe, die geeignet sind, nach-
haltig die physikalische, chemische oder biologi-
sche Beschaffenheit des Wassers nachteilig zu
verandern. Wassergefdhrdende Stoffe sowie de-
ren Zubereitungen und Gemische werden in der
Verwaltungsvorschrift wassergefédhrdender Stof-
fe (VwVwS) vom 17. Mai 1999 bestimmt und
entsprechend ihrer Gefahrlichkeit in Wasserge-
fahrdungsklassen (WGK) eingestuft:

WGK 3: stark wassergefahrdend

WGK 2: wassergefahrdend

WGK 1: schwach wassergefahrdend.
Jauche, Giille und Silagesickersaft kbnnen Was-
sergefdhrdungen verurachen, werden aber
grundséatzlich nicht eingestuft.

Als Umgang bezeichnet man das Lagern, Abfll-
len und Umschlagen, das Herstellen, Behandeln
und Verwenden, sowie das innerbetriebliche Be-
fordern wassergefdhrdender Stoffe. Zum Um-
gang gehoren auch die Ubernahme und Abliefe-
rung, das Ver- und Auspacken sowie das Be-
und Entladen.

Die Beforderung bezeichnet den Vorgang der
Ortsveranderung einschlieRlich zeitweiliger Auf-
enthalte (Zwischenlagerung).

Bei der freigesetzten Menge handelt es sich um
die durch den Unfall freigesetzte Menge des
wassergefihrdenden Stoffes ohne etwaige Bei-
mengungen (Ldschwasser, Bindemittel u.a.).

Die wiedergewonnene Menge steht einer an-
schlieenden Nutzung oder Verwendung weiter-
hin zur Verfiigung oder wird einer geordneten
Entsorgung zugefiihrt.

Die verbleibende Restmenge zwischen der frei-
gesetzten und der wiedergewonnenen Menge
wird als nicht wiedergewonnene Menge be-
zeichnet.

Zeichenerkldrungen

0,0 weniger als die Halfte von 1in der
letzten besetzten Stelle, jedoch
mehr als nichts

- nichts vorhanden (genau Null)
Zahlenwert unbekannt

WGK Wassergefahrdungsklasse
HBV-Anlage Herstellungs-, Behandlungs-, oder
Verwendungsanlage



1 Unfalle beim Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen

1.1 Unfalle beim Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen seit 1996 nach Wasser-

gefahrdungsklassen, Stoffarten, Anzahl und Mengen

Wassergefahrdungzklaszen Stoffarten
Jahr ) Unfalle - - -
' 1 2 3 ockannt™ | mrodukte | ot
produ =
Anzahl der Unfille
19596 19 4 12 2 1 18 1
2000 10 4 & - - T 3
2005 18 5 10 1 2 13 5
2007 8 1 7 - - T 1
2008 18 2 11 3 2 13 5
2009 13 - 8 2 3 9 4
2010 27 4 15 3 5 20 T
2011 17 4 10 1 2 14 3
2012 28 7 12 4 5 18 10
Freigesetzte Mengen in m®
19896 299 6.4 225 1,0 0.1 294 0,5
2000 9.7 7.8 20 - - 25 7.3
2005 51,8 3z2s 11,9 20 5,0 9.8 4210
2007 31 0.1 30 - - 3.0 0,1
2008 1235 102,0 1,2 02 20,1 14 1221
2009 13,9 - 10,2 0,1 a7 10,3 37
2010 14 1325 0.8 104,2 33 14 024 3 7.7 14124 8
2011 28,2 9.1 a7 0,4 15,0 42 240
2012 519,2 6,2 53 4,0 503,56 9,2 510,0
Wiedergewonnene Mengen in m*
19896 6,6 5.7 0,8 0,0 - 6.5 0,1
2000 38 25 1,3 - - 1,8 2,0
2005 460 3z2s 6,2 20 5,0 9.0 ar.o
2007 31 0.1 30 - - 3.0 0,1
2008 21,2 - 09 02 20,1 1,1 20,1
2009 23 - 22 0,1 - 23 0,0
2010 14 018,3 0.8 21 0,3 14 0151 27 140156
2011 2486 8.6 36 0,4 12,0 4.1 20,5
2012 62,4 6,1 4.5 4,0 47,8 8.4 54,0
Hicht wiedergewonnene Mengen in m®

19896 233 0,6 216 09 0.1 25 0,4
2000 59 5.3 0,7 - - 0,7 53
2005 5.8 0.1 5,8 - - 0,8 5,0
2007 0.0 - 0,0 - - 0,0 -
2008 1023 102,0 0,3 - 0,0 0,3 1020
2009 11,7 - 8.0 - a7 8,0 37
2010 1143 0,0 1021 30 92 5,1 1098,2
2011 3.6 0.5 0,1 - 30 0,1 3.5
2012 456,58 0,2 0,8 - 4558 0,8 456,0

1) einschiiellich chne Angaben
2) bis 1898 einschliellich WGHK 0



1 Unfalle beim Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen
1.2  Unfalle beim Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen 2012 nach Wassergefahrdungsklassen,
Stoffarten, Unfallursachen und Unfallfolgen

3 W dhrdungskl Stoffarten
Unfallurzachen U;::!IE assergefahrdu assen
— 7 3 un- Mineraldl- | =zonstige darunter
Unfallfolgen gesamt bekannt”! | produkte |  Stoffe JGS?
Anzahl
Unfille insgesamt 28 12 4 18 10 3
Unfallursachen

Material 3 1 - 1 2 -
Kaorrosion metallischer

Anlagenteile B B - - - -
Alterung von Anlagenteilen - - - - - -
Verzagen von Schutz-

einrichtungen - - - - - -
Sonstige Matenialursache 3 1 - 1 2 -
“erhalten T 2 2 4 3 1
Sonstige Unfallurzachen /

Urzachen ungeklgrt" 18 8 2 13 5 2

Unfallfolgen™

Yerunreinigungen 28 12 4 18 10 3
einer versiegelten / befestig-

ten Fléche B 3 4 8 3 1
des Bodens 17 8 - 10 T 3
eines Kanalnetzes / einer

Kisranlage 6 2 1 4 2 -
eines Oberflachengewissers 5 2 1 3 2 1
des Grundwassers - - - - - -
einer Wasserversorgung - - - - - -
Brand / Explozion 4 1 1 1 3 -
Sonstige Unfallfolgen 1 1 - 1 - -

Ungekldrte Unfalifolgen™

1) einschiiellich chne Angaben
2) Mehrfachzédhlungen mdglich

3) Jauche, Gille, Silagesickersaft, Garsubsirat sowie vergleichbare in der Landwirtschaft anfallende Stoffe



1 Unfalle beim Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen
1.3  Unfalle beim Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen 2012 nach Wassergefahrdungs-
klassen, Stoffarten, Sofortmafnahmen und Folgemafnahmen

Sofortmainahmen” U|i-:1f:||g Waszergefihrdungsklazsen Stoffarten
- unbe- Mineraldl- | scnstige | darunter
gesamt 2 3 kannt® | produkte | Stofle | JGS®
i
Folgemalknahmen Anzahl
Unfille ingge=zamt 28 12 4 5 18 10 3
SofortmaBnahmen
Unfille mit SofortmaBnahmen 28 12 4 5 18 10 3
Abdichten schadhafter Behalter & 1 ) 3 1 c 1
oder Anlagenteile
Verhinderung weiteren Aus-
laufens 18 9 2 3 12 6 2
II.-’v.=.'rl_1mu::harung weiteren Aus- 15 8 3 4 10 5 3
breitens
Umpumpen / Umladen in
andere Behalter 6 3 B 2 3 3 2
Aufbringen von Bindemitteln 13 [ 4 - 12 1 -
Einbringen von Spemen in 3 1 1 3
Gewidssem B B -
Beseitigen von Brand- und 3 ) ) 3 _ 3 _
Explosionzgefahren
Lizchen etwaiger Brande 4 1 1 1 1 3 -
Analyse des verunreinigten
Materials 4 2 - - 3 1 -
Weitere Sofortmalnahmen 8 4 - 1 5 3 -
Folgemaknahmen

Unfalle mit FolgemaBnahmen 27 12 4 4 18 9 2
Aufnehnmen [ Ausheben
verunreinigien Materials 23 12 4 1 7 6 1
Abfuhr des verunreinigten
Materials 23 12 4 1 17 6 1
Aufbersitung des verunreinigten 3 1 ) 1 1 3 _
Materials vor Ort
Misderbringen von Grund-
wasserbeobachtungsrohren - B - B - - -
Anlegen von Scharfgruben - - - - - - -
Errichten von Brunnen zum
Abpumpen des Schadstoffes - B - B - - -
Weitere Folgemalknahmen 8 1 1 3 = 4 1
Unbekannt / noch nicht
abzehbar - B B B - B -
Unfalle chne 1 ) _ 1 ) 1 1
FolgemaBknahmen
1) Mehrfachzahiungen maglich

2) einschiiellich chne Angaben

3) Jauche, Gille, Silagesickersaft, Garsubsirat sowie vergleichbare in der Landwirtschaft anfallende Stoffe



1 Unfalle beim Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen
1.4  Unfalle beim Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen seit 1996 nach Art der Anlagen, Anzahl und
Mengen
- Inner- Ofine
Jahr _ Unfalle Lager- Anlagf_:n zum| Umschlag- HBV betriebliches Angaben
inzgesamt anlagen Abfillen anlagen Anlagen Befardem” Zur
Anlagenart
Anzahl insgesamt
19596 19 11 - - 8 - -
2000 10 5 2 1 1 1 -
2005 18 12 - - 3 3 -
2007 8 6 1 - 1 - -
2008 18 15 - - 2 1 -
2009 13 11 1 - 1 - -
2010 7 13 1 - 13 - -
2011 17 8 1 - 6 2 -
2012 28 21 - 2 4 1 -
Freigesetzte Mengen in m®
19596 259 226 - - 7.3 - -
2000 97 8.5 0,5 0.5 0,2 0,1 -
2005 51,8 148 - - 6.8 30,2 -
2007 a1 3.0 0,0 - 0.1 - -
2008 1235 214 - - 21 100,0 -
2009 13,9 131 0,0 - 0.8 - -
2010 14 1325 14 025,5 0,7 - 106,32 - -
2011 282 131 5,0 - 10,1 0,0 -
2012 519,2 18,2 - 0,5 500,2 0,3 -
Wiedergewonnene Mengen in m*
19596 6,6 1.0 - - 5.6 - -
2000 38 3.0 0,3 0.5 - - -
2005 450 13,2 - - 28 30,0 -
2007 a1 3.0 - - 0.1 - -
2008 212 | - - 0.1 - -
2009 23 1.5 0,0 - 0.8 - -
2010 14 0183 14 16,9 0,1 - 1.3 - -
2011 246 13,0 20 - 9.6 0,0 -
2012 62,4 14,4 - 0,5 47,2 0,3 -
Nicht wiedergewonnene Mengen in m®
19596 233 2B - - 1.6 - -
2000 5,9 5.5 0,2 - 0,2 0,1 -
2005 5.8 1.7 - - 4.0 0,2 -
2007 0,0 - 0,0 - - - -
2008 1023 0.3 - - 2.0 100,0 -
2009 11,7 11,7 - - - - -
2010 1143 B.6 0,6 - 105,1 - -
2011 36 0.1 3.0 - 0.5 - -
2012 456,8 3.8 - - 453,0 - -

1) Rohr-NWerbindungsleitung sowie sonstige Transporimitiel



1 Unfalle beim Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen
1.5 Unfalle beim Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen 2012 nach Art der Anlagen, Unfall-

ursachen und Unfallfolgen

Ohne
Unfallursachen Unfille Lager- | “M898N | ymschiag- | HBY Inner- | Angaben
) mt Ia Zum ! Anl befriebliches
inzgesa anlagen Abfiillen anlagen nlagen Befsrdern zur
Anlagenart
Unfallfolgen
Anzahl
Unfille ingsgesamt 28 i | - 2 4 1 -
Unfallursachen

Material 3 3 - - - - -
Korrosion metallischer Anlagen- ) ) ) ) ) ) i

teile

Alterung von Anlagenteilen - - - - - - -
Yersagen von Schutzeinrich- ) ) ) ) ) ) i

fungen

Sonstige Materialursache 3 3 - - - - -
Verhalten 7 5 - - 1 1 -
Sonstige Unfallursachen /

Ursachen ungeklart” 18 13 - 2 3 - -

Unfallfolgen®

Yerunreinigungen 28 21 - 2 4 1 -
einer versiegelten / befestigien 1 g 1 1

Flache - - -
des Bodens 17 11 - 2 3 1 -
eines Kanalnetzes [ einer

Klaranlage 6 4 h - 1 1 -
eines Oberflachengewassers 3 3 - - - - -
des Grundwassers - - - - - - -
einer Wasserversorgung - - - - - - -
Brand ! Explosion 4 4 - - - - -
Sonstige Unfallfolgen 1 1 - - - - -
Ungeklirte Unfallfolgen” 1 1 - - - - -

1) einschiiefllich ohne Angaben
2) Mehrfachzédhlungen mdglich
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1 Unfalle beim Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen
1.6  Unfalle beim Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen 2012 nach Art der Anlagen, Sofort-
maBknahmen und FolgemaBnahmen

Ohne
Soforimalinahmen” Unfille | Lager- A’:ﬁﬁf" Umschlag- | HBV hetr'{;';ﬁ'c}m Angaben
insgezamt | anlagen - anlagen Anlagen - Zur
— Abfiillen Befirdern Anlagenart
Folgemalinahmen™ a0
Anzahl
Unfille insgesamt 28 i | - 2 4 1 -
SofortmaBnahmen

Unfille mit Sofortma&nahmen 28 21 - 2 4 1 -
Abdichten schadhafter Behélter & &

oder Anlagenteile B - B B -
Yerhindemung weiteren Auslaufens 18 13 - 2 3 - -
Yerhindermung weiteren Ausbreitens 15 11 - - 3 1 -
Urmpumpen / Umladen in anders 8 5 1

Behlter B - B -
Aufbringen von Bindemittel 13 11 - - 2 - -
Einbringen von Sperren in 3 3

Gewassem B - B B -
Beseitigung von Brand- und 3 3 ) _ ) ) _
Explozionsgefahren

Léschen etwaiger Brande B 4 - - - - -
Analys:e des verunreinigten 4 2 ) _ 1 1 _
Materials

Weitere Soforimalnahmen 8 4 - 2 1 1 -

Folgemaknahmen

Unfille mit FolgemaBnahmen 27 20 - 2 4 1 -
Aufnehmen [ Ausheben

verunreinigten Materials 23 16 - 2 4 1 -
Abfubr des verunreinigten Materialzs 23 16 - 2 4 1 -
Aufbereitung des verunreinigten 3 3

Materialz vor Ort B - B B -
Miederbringen von Grundwaszser-

beobachtungsrohren B B - - B - -
Anlegen von Schirfgruben - - - - - - -
Errichten von Brunnen zum Abpum-

pen des Schadstoffes B B - - B - -
Weitere Folgemalnahmen 8 T - - - 1 -
Unbekannt / noch nicht absehbar - - - - - - -
Keine Folgemaknahmen

erforderlich 1 1 - - - - -

1) Mehrfachzhlungen miglich



2 Unfalle bei der Beforderung wassergefahrdender Stoffe

2.1  Unfalle bei der Beforderung wassergefahrdender Stoffe seit 1996 nach Wasser-

gefahrdungsklassen, Stoffarten, Anzahl und Mengen

11

B Wassergefahrdungsklassen Stoffarten
Jahr ingasl:nenﬂ 1 5 3 un- Mineraldl- sonstige
bekannt produkte Stoffe
Anzahl der Unfille
19596 4 1 3 - - 2 2
2000 38 3 33 2 - 35 3
2005 359 T 7 5 - 34 5
2007 33 1 23 9 - Kh| 2
2008 73 5 42 25 1 70 3
2009 T4 8 49 17 - 69 5
2010 89 5 61 | 2 85 3
2011 78 4 56 15 1 75 1
2012 55 [ 26 21 2 53 2
Freigesetzte Mengen in m®
19596 2859 0.0 2859 - - 5.2 280,7
2000 9.5 1.5 8.3 0,0 - 8.3 1.5
2005 332 250 8.0 02 - 7.8 254
2007 7.1 0.1 6,9 0,1 - 6.9 0.2
2008 245 21 12,1 0,8 10,0 142 10,7
2009 332 20,9 11,8 0,5 - 12,7 20,5
2010 220 0.3 18,7 0,4 26 189 31
2011 11,9 0.1 114 0,3 0,0 11,8 0.0
2012 7.3 1,6 4.4 0,3 1,0 6,3 1.0
Wiedergewonnene Mengen in m*
19596 4.9 0.0 49 - - 4.9 0.0
2000 7.8 1.0 6.8 - - 6.8 1.0
2005 299 250 4.6 02 - 4.5 254
2007 7.0 0.1 6,8 0,1 - 6.8 0.2
2008 238 20 11,1 0,7 10,0 131 10,7
2009 324 20,5 114 0,5 - 123 20,2
2010 19,0 0.3 16,5 0,4 1.9 17,6 1.4
2011 11,4 0.1 11,0 0,3 0,0 11,4 -
2012 6,8 1,6 4,0 0,3 0,9 5.9 0,9
Nicht wiedergewonnene Mengen in m®

19596 2810 0.0 2809 - - 0.3 280,7
2000 2,0 0.5 1.5 0,0 - 1.5 0.5
2005 33 - 33 - - 3.3 -
2007 0,1 0.0 0.1 - - 0.1 0.0
2008 1.1 0.1 1.0 0,0 - 1.1 -
2009 0,8 0.4 0.4 0,0 - 0.5 0.3
2010 3,0 0.0 22 0,0 0,7 1.4 1.6
2011 0,4 - 0.4 0,1 0,0 0,4 0.0
2012 0,5 - 0.4 0,0 0,1 0.4 01

1) einschiiellich chne Angaben
2) bis 1898 einschliellich WGHK 0
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2 Unfalle bei der Beforderung wassergefahrdender Stoffe
2.2  Unfalle bei der Beforderung wassergefahrdender Stoffe 2012 nach Wassergefahrdungsklassen,
Stoffarten, Unfallursachen und Unfallfolgen

Unfallursachen umih Wassergefahrdungzklaszen Stoffarten
— 1 2 3 un- Mineraldl- | sonstige | darunter
Unfallfolgen gesamt bekannt” | produkte |  Stoffe Jgs®
Anzahl
Unfille insgesamt 55 [ 26 21 2 53 2 -
Unfallursachen

Material 16 3 & T - 16 - -
Mangel an Behalter / 2 2 5

“erpackung B B - - -
Mangel an Armaturen - - - - - - - -
Mangel an Fahrzeug und

Sicherheitseinrichtungen J 2 2 s - 9 - -
Sonstige Matenialursache 5 1 2 2 - 5 - -
Werhalten 34 3 16 13 2 32 2 -
Sonstige Unfallurzachen 5 - 4 1 - 5 - -
Ursachen ungekléirt” - - - - - - - -

Unfallfolgen™

Yerunreinigungen 55 6 26 21 2 53 2 -
einer versiegelten / )

befestigten Fliche 38 3 15 19 1 e 1

des Bodens 25 4 16 3 2 23 2 -
ein_es Kanalnetzes / einer 3 ) o ) 1 3 1 )

Kiaranlage

eines Oberflachengewdssers 3 - 1 2 - 3 - -
des Grundwassers - - - - - - - -
einer Wasserversorgung - - - - - - - -
Brand / Explozion 1 - 1 - - 1 - -
Sonstige Unfallfolgen 1 - - - 1 - 1 -
Ungeklirte Unfalifolgen’ - - - - - - } B

1) einschiiefllich ohne Angaben
2) Mehrfachzédhlungen mdglich
3) Jauche, Gille, Silagesickersaft, Garsubsirat sowie vergleichbare in der Landwirtschaft anfallende Stoffe



2 Unfalle bei der Beforderung wassergefahrdender Stoffe
2.3  Unfalle bei der Beforderung wassergefahrdender Stoffe 2012 nach Wassergefahrdungs-
klassen, Stoffarten, Sofortmafnahmen und Folgemafnahmen

13

Sofortmanahmen’

Fnlgemaﬂnahmen":'

Unfille
Ins-

Waszergefihrdungsklazsen

Stoffarien

2

Mineralal-

3 unke-
produkte

kannt”

sonstige
Stoffe

darunter
Jgs™

Anzahl

Unfalle insgesamt

Unfalle mit Sofortmaknahmen

Abdichten schadhafter Behalter
oder Anlagenteile
Verhinderung weiteren Aus-
laufens

Verhinderung weiteren Aus-
breitens

Umpumpen / Umladen in
andere Behalter

Aufbringen von Bindemitteln
Einbringen von Spemen in
Gewidssem

Beseitigen von Brand- und
Explosionzgefahren
Lizchen etwaiger Brande

Analyse des verunreinigten
Materials

Weitere Sofortmalknahmen

Unfalle mit FolgemaBnahmen

Aufnehnmen [ Ausheben
verunreinigien Materials
Abfuhr des verunreinigten
Materials

Aufbersitung des verunreinigten
Materials vor Ort

Misderbringen von Grund-
waszsserbecbachtungsrohren

Anlegen von Scharfgruben

Errichten von Brunnen zum
Abpumpen des Schadstoffes

Weitere Folgemalknahmen

Urbekannt / noch nicht
abzsehbar

Unfille ohne
FolgemaBknahmen

55

55

20

32

45

12

53

53

26

26

10

14

22

20

24

24

24

| 2 53

SofortmaBnahmen

| 2 53

12 1 Ky

20 - 45

21 1 43

Folgemaknahmen

| 2 |

21 2 3

21 2 3

1) Mehrfachzahiungen maglich
2) einschiiellich chne Angaben

3) Jauche, Gille, Silagesickersaft, Garsubsirat sowie vergleichbare in der Landwirtschaft anfallende Stoffe
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2 Unfalle bei der Beforderung wassergefahrdender Stoffe
2.4  Unfalle bei der Beforderung wassergefahrdender Stoffe seit 1996 nach Art der Beforderungsmittel,
Anzahl und Mengen

s |t | faauge | Twagen | Sene | [RNel | Lumehzeuge | 000
Anzahl inzgesamt
19596 4 3 1 - - - -
2000 38 38 - - - - -
2005 a9 36 1 2 - - -
2007 33 32 1 - - - -
2008 73 68 - 5 - - -
2009 74 T2 - 1 1 - -
2010 btz 89 - - - - -
2011 76 74 1 1 - - -
2012 55 54 - 1 - - -
Freigesetzte Mengen in m*
19596 2859 52 280,7 - - - -
2000 9.8 9.8 - - - - -
2005 332 30,3 2.6 0,3 - - -
2007 71 7.0 0,1 - - - -
2008 249 240 - 1,0 - - -
2009 332 114 - 1.8 20,0 - -
2010 220 220 - - - - -
2011 11,9 10,7 1,1 0,1 - - -
2012 7.3 7.3 - 0,0 - - -
Wiedergewonnene Mengen in m*
19596 49 459 0.0 - - - -
2000 7.8 7.8 - - - - -
2005 299 273 2.6 0,0 - - -
2007 7.0 6.9 0,1 - - - -
2008 238 230 - 0,8 - - -
2009 324 10,9 - 1.5 20,0 - -
2010 19,0 19,0 - - - - -
2011 114 10,3 1,1 0,1 - - -
2012 6,8 6,8 - - - - -
Micht wiedergewonnene Mengen in m®
19596 281,0 0,3 2806 - - - -
2000 20 2,0 - - - - -
2005 33 3,0 - 0.3 - - -
2007 0,1 0,1 0.0 - - - -
2008 1,1 0,9 - 02 - - -
2009 0,8 0,5 - 0.3 - - -
2010 3.0 3,0 - - - - -
2011 04 0,4 - - - - -
2012 0,5 0,5 - 0,0 - - -




2 Unfalle bei der Beforderung wassergefahrdender Stoffe
2.5 Unfalle bei der Beforderung wassergefahrdender Stoffe 2012 nach Art der Beforderungsmittel,

Unfallursachen und Unfallfolgen

Unfallursachen
Unfalle Stralen- |Eisenbahn- Schiffe Rohrfern- Lusfi- Ohne
- inggesamt | fahrzeuge wagen leitungen | fahrzeuge | Angaben
Unfalifolgen
Anzahl
Unfille ingsgesamt 13 54 - 1 - - -
Unfallursachen

Material 16 16 - - - - -
Mangel an Behdlter / 2 2 ) ) B ) i

Verpackung

Mangel an Armaturen - - - - - - -
Mangel an Fahrzeug und g g

Sicherheitseinrichtungen B - - B B
Sonstige Materialursache 3 3 - - - - -
Verhalten 34 a3 - 1 - - -
Sonstige Unfallursachen 3 3 - - - - -
Ursachen ungeklart” - - - - - ; -

Unfallfolgen®

Yerunreinigungen 55 -4 - 1 - - -
einer versiegelten / befestigien

Flache ] 38 - - - - -
des Bodens 25 25 - - - - -
eines Kanalnetzes [ einer

Klaranlage - - - - -
eines Oberflichengewassers 3 2 - 1 - - -
des Grundwassers - - - - - - -
einer Wasserversorgung - - - - - - -
Brand ! Explosion 1 1 - - - - -

Sonstige Unfallfolgen

Ungeklirte Unfallficigen”

1) einschiiellich chne Angaben
2) Mehrfachzédhlungen mdglich
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2 Unfalle bei der Beforderung wassergefahrdender Stoffe
2.6 Unfalle bei der Beforderung wassergefahrdender Stoffe 2012 nach Art der Beforderungsmittel,
Sofortmafnahmen und Folgemafknahmen

Soforimalinahmen”
Unfélle Sfrallen- |Eizenbahn- Schiffe Rohrfern- Luft- Chne
" inzgeszamt | fahrzeuge wagen leitungen | fahrzeuge | Angaben
Folgemalnahmen
Anzahl
Unfalle insgesamt 13 54 - 1 - - -
SofortmaBnahmen
Unfille mit Sofortmainahmen 55 54 - 1 - - -
Abdichten schadhafter Behalter 20 19 1
oder Anlagenteile - h - -
Verhinderung weiteren Auslaufens 32 32 - - - - -
Verhinderung weiteren Ausbreitens 46 45 - 1 - - -
Umpumpen / Umladen in andere 12 12
Behdlter - - - - -
Aufbringen von Bindemittel 44 =4 - - - - -
Einbringen von Spemen in 3 3 1
Gewidssem - - - -
Beseitigung von Brand- und
Explosionzgefahren - - - B B - -
Lizchen etwaiger Brinde 1 1 - - - - -
Analyse des verunreinigten 7 7 _ ) ) ) )
Materials
Weitere Sofortmalnahmen 3 3 - - - - -
Folgemaknahmen

Unfalle mit Folgemalknahmen B3 53 - - - - -
Aufnehmen [ Ausheben 53 53 _ ) ) ) i
verunreinigien Materialzs
Abfuhr des verunreinigten Materials 53 53 - - - - -
Aufbersitung des verunreinigten
Materials vor Ort - - - B - - -
Miederbringen von Grundwasser-
beobachtungsrohren - - - B B - -
Anlegen von Schurfgruben - - - - - - -
Errichten von Brunnen zum Ab-
pumnpen des Schadstoffes - - - - - - -
Weitere Folgemalknahmen 2 2 - - - - -
Unbekannt / noch nicht absehbar - - - - - - -
Keine FolgemaBnahmen 2 1 ) 9 B B )

erforderlich

1) Mehrfachzéhlungen miaglich



1 Entwicklung der Unfélle mit wassergeféhrdenden Stoffen
seit 1991
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2 Entwicklung der freigesetzten und wiedergewonnenen Mengen
bei den Unféllen mit wassergeféhrdenden Stoffen seit 1996

m3

15000

14000

|I:I freigesetzte Menge @ wisdergewonnens Menge

13000

12000

11000 -

&00

500

400

300 —

200 —

100 —

= | mrm

1996 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2001 20012




3 Anzahl der Unfélle nach Wassergeféhrdungsklassen

seit 1996

3.1 Unfélle beim Umgang mit wassergefdhrdenden Stoffen
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3.2 Unfélle bei der Beférderung wassergeféhrdender §
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4 Unfille beim Umgang mit wassergeféhrdenden Stoffen
seit 1996

4.1 Ubersicht Gber die freigesetzten und wiedergewonnenen Mengen

Volumen in m*

12000 | |IZI freigesstzie Menge @ wiedergewonnene Menge |
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4.2 Anteile der Anlagearten
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5 Unfélle bei der Beférderung wassergefdhrdender Stoffe
seit 1996

5.1 Ubersicht iber die freigesetzten und wiedergewonnenen Mengen

Yolumen in P

|I:I freigeseizte Menge [ wisdargewe Menge

-/l
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5.2 Anteile der Beférderungsstrecken
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Verdffentlichungen " im Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt

Im Monat September 2013 erschienen:

Bestell- Kennziffer/ Titel Preis
Mr. Periodizitat (in EUR)
12003 z Statistisches Monatsheft 9013 5,50
JA102 AL AL A - Bevdlkerung der Gemeinden; Natlriche Bevilkerungzbewegungen, Wanderungen
hj-2/12 Stand: 31.12.2012 {auf Basis des Zensus vom 9. Mai 2011) 4,50
3IASMM AN -2 Bodenfliche nach Art der tatsachlichen Mutzung - Stichtag: 31.12.2012 - 3,50
IAEMM AN - vj-4112 Sozialversicherungspflichtig Beschéftigte - Stand: 31.12.2012 - 6,00
IAB0S AN -2 Arbeitzmarkt - Jahr 2012 - 4,00
3c1mm Cl-j13 Bodennutzung der landwirtzchaftlichen Betriebe
Stand: Mai 2013 - Vorldufige Ergebnisse - 1,50
3C305 Cu-m-7r13 Schlachtungen und Gefligel - Juli 2013 - 1,50
ibao [ [ Iy ed Inzolvenzverfahren - 2012 - 3,00
JEZDN EI,EN- Umsatz, Tatige Perzonen, Auffragseingang und Auftragsbestand im Baugewerbe
m-6/13 Jumi 2013 2,50
AFz2M F Il -wj-2/13 Baugenehmigungen im Wohn- und Michtwohnbau - 01.01. - 30.06.2013 - 250
3H105 HI-vj-2/13 Fahrgaste und Befdrderungsleistungen im Schienennahverkehr und im gewerblichen
Omnibusverkehr - 1. Quartal 2013 - 1,50
IH201 H Il - m-5/13 Binnenschifffahrt - Mai 2013 - 4,00
M1 M -vj-2/13 Verbraucherpreisindex - Juni 2013 - 5,00
3P106 Pl-j11 Arbeitnehmerentgelt, Bruttoldhne und -gehdlter in den kreisfreien Stadten
und Landkreizgen 2000 - 2011; Stand: Februar 2013 11,00

1) Veraffentlichung alz PDF-Datei kostenfrei erhéltlich - bei Bestellung bitte die erste Stelle der Bestellnummer durch eine 6" ersetzen



	Startseite
	Impressum
	Inhaltsverzeichnis
	Vorbemerkungen
	1. Unfälle beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen
	1.1 Unfälle beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen seit 1996 nach Wassergefährdungsklassen, Stoffarten, Anzahl und Mengen
	1.2 Unfälle beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 2012 nach Wassergefährdungsklassen,Stoffarten, Unfallursachen und Unfallfolgen
	1.3 Unfälle beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 2012 nach Wassergefährdungsklassen, Stoffarten, Sofortmaßnahmen und Folgemaßnahmen
	1.4 Unfälle beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen seit 1996 nach Art der Anlagen, Anzahl und Mengen
	1.5 Unfälle beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 2012 nach Art der Anlagen, Unfallursachen und Unfallfolgen
	1.6 Unfälle beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 2012 nach Art der Anlagen, Sofortmaßnahmen und Folgemaßnahmen

	2 Unfälle bei der Beförderung wassergefährdender Stoffe
	2.1 Unfälle bei der Beförderung wassergefährdender Stoffe seit 1996 nach Wassergefährdungsklassen, Stoffarten, Anzahl und Mengen
	2.2 Unfälle bei der Beförderung wassergefährdender Stoffe 2012 nach Wassergefährdungsklassen, Stoffarten, Unfallursachen und Unfallfolgen
	2.3 Unfälle bei der Beförderung wassergefährdender Stoffe 2012 nach Wassergefährdungsklassen, Stoffarten, Sofortmaßnahmen und Folgemaßnahmen
	2.4 Unfälle bei der Beförderung wassergefährdender Stoffe seit 1996 nach Art der Beförderungsmittel, Anzahl und Mengen
	2.5 Unfälle bei der Beförderung wassergefährdender Stoffe 2012 nach Art der Beförderungsmittel, Unfallursachen und Unfallfolgen
	2.6 Unfälle bei der Beförderung wassergefährdender Stoffe 2012 nach Art der Beförderungsmittel, Sofortmaßnahmen und Folgemaßnahmen

	Grafiken
	Veröffentlichungen im Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt - Monat September 2013

